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Demokratische Prozesse wirken oft abstrakt, ihre Funktionsweise kann aber auch im Kleinen 
erfahrbar werden. Welche Rolle kann das Erleben von Partizipation im Arbeitskontext in einem 
solchen Zusammenhang spielen und wie kann das niedrigschwellig gestaltet werden? 

Die Stärkung des Erlebens von Handlungsfähigkeit und Gestaltungsspielräumen in alltäglichen 
Arbeitsumgebungen kann Einfluss auf demokratiebezogene Einstellungen haben (KIES/WESSER-
SAALFRANK ET AL. 2023, 51; KIES / SCHMIDT 2025). Mitarbeitende, die in ihrem Unternehmen 
Prozesse – auch abseits formaler Mitbestimmung – mitgestalten können, erleben demokratische 
Prozesse „in a nutshell“, was eine demokratieförderliche Wirkung haben kann. Wiederholt ist auf 
eine „demokratische Dividende“ JIRJAHN (2024, 10) und die allgemein positive Wirkung 
hingewiesen worden, z.B. im Hinblick auf „ein Gefühl demokratischer Selbstwirksamkeit“, das im 
Rahmen von einem solchen „Demokratieerfahrungsraum“ entstehen kann (KIES/DILLING 2025). 

Unternehmen können somit die Funktion solcher Erlebnisräume übernehmen, denn hier werden 
demokratische Prozesse oft erprobt, wenn z.B. Führungskräfte und Mitarbeitende Veränderungen 
gemeinsam denken. Oft wird aber Erfahrungswissen von Mitarbeitenden nicht mit einbezogen, 
wenn es um Entscheidungen geht, die sie selbst betreffen, was zu erlebter Handlungsunfähigkeit 
führen und Demokratieverdrossenheit befördern kann (DECKER ET AL. 2019). Eine moderne 
Unternehmenskultur ist geprägt von Feedbackprozessen und Mitwirkungsmöglichkeiten. Dies 
leistet einen Beitrag, um mit Veränderungen und neuen Anforderungen umzugehen. 

Das Projekt Zukunftszentrum Brandenburg1 begleitet u.a. solche partizipativen Prozesse in 
Brandenburger KMU. Da es in dieser Zielgruppe i.d.R. keine formalen Mitbestimmungsstrukturen 
gibt, werden in der Beratungspraxis Methoden und Formate eingesetzt, die dennoch die 
Mitgestaltung durch Beschäftigte aufzeigen und ermöglichen. Das stärkt die Handlungs-, 
Gestaltungs- und Entscheidungskompetenz in einer immer komplexeren Arbeitswelt, was einem 
Narrativ von Hilflosigkeit und Überforderung mit konkreter Unterstützung und Begleitung 
entgegengewirkt. 

In einem 60-minütigen, interaktiven Workshop-Format sollen praktische Einblicke und Erfahrungen 
zur Ausgestaltung aus der diesbezüglichen Beratungspraxis geteilt werden. Es werden Methoden, 
die Zusammenarbeit und Kommunikation von und mit Mitarbeitenden akzentuieren, praktisch 
erprobt und damit der partizipatorische Prozess im Unternehmen exemplarisch und 
erlebnisorientiert aufgezeigt. 

 

1 Das Projekt „Zukunftszentrum Brandenburg“ wird im Rahmen des Programms „Zukunftszentren“ 
durch das Bundesministerium für Arbeit und Soziales und die Europäische Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefördert sowie vom Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und gesellschaftlichen Zusammenhalt des Landes Brandenburg aus Mitteln des Landes 
Brandenburg kofinanziert. 
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